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AinlMer MerberiA.
WTB . Großes Hauptquartier , 17. Mai.

Westlicher Kriegsschauplatz.
.. Nördlich von Ppern , westlich des Kanals bei Steen-
uaate und Het Sas gaben wir urrsere vorgeschobene
Wellungen auf und zogen die dort stehenden schwachen
^afte, um Verluste durch starkes feindliches Artillerie-

zu verhindern, in unsere Hauptstellungen am öst-
Kanalufer zurück.

südlich von Neuve Chapelle hielten die Engländer
M die Teile unseres vorderen Grabens , die seit den
.^ gestrigen Kämpfen in ihrer Hand sind; das Gefecht

lwch an. Nördlich von Arras bei Ablain
rT Neuville wiesen wir französische Angriffe sehr ver-
^̂ eich für den Gegner ab.
.. « ei Ailly und im Priesterwald haben sich gering-
^8igere Jnfanteriekämpfe entwickelt.
..Unsere Luftschiffe machen erfolgreiche Angriffe auf
e Kriegshäfen Dover und Calais.
9 Oestlicher Kriegsschauplatz.

ionvn ^ er  Dubissa in Gegend Eiragola und Gzekiszki.
vre südlich des Njemen bei Mariampol und Ludwi-

wurden feindliche Angriffe abgewiesen. Unter den
jj f«iätöflle gemachten russischen Gefangenen wurden
^ - wurden feindliche Angriffe abgewiesen.
D Szwale gemachten russischen Gefangen .̂. -
Bruten des Jahrganges 1916 festgestellt, die eine

vierwöchentliche Ausbildung hinter sich hatten.
, Südöstlicher Kriegsschauplatz.

^anser Vormarsch zwischen Pilica und oberer Weichsel
^nso wie auf der Front Sambor -Sttyj -Stanislau
tner fortgesetzt. Bei Jaroslau und nördlich ist es an
Meren Stellen gelungen, den San zu überschreiten.

Przemysl wird gekämpft.
Oberste Heeresleitung.

Miltttim Salanära.
WTB . Rom.  16 . Mai . (Nichtamtlich.)

Bie „Agenzia Stefani " gibt bekannt:
^ Der König hat die Demission des Ministeriums Salan-

uicht angenommen. Infolgedessen bleibt das ge-
mte  Ministerium auf dem Posten.
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Sactitaben in üiom.
WTB . R 0 nr, 16. Mai . (Nichtamtlich.)

^ Western erneuten sich die Demonstrationen in Rom
^? ^ schärstem Matze, sie nahmen teilweise revolutionären
De,kter  an und richteten sich unter Schmährufen auf
k̂ ffchland gegen Eiolitti , der als an Deutschland ver-
wj * bezeichnet wurde. Auch gegen den Fürsten Bülow

E Pereatrufen demonstriert. Derselbe unter-
auch heute seine gewohnten Ausfahrten . Schwere

tẑ Ichreitungen gegen Anhänger der Reutralitätsidee
an verschiedenen Stellen der Stadt zu verzeichnen,

oen späteren Abendstunden kam es anläßlich eines
kk̂Wges von d'Aununzio im Theatro Constanzi zu

Umruhen in der Umgebung des Theaters . Die
djx "Ustranten zerschlugen die Straßenlaternen , so daß
ivg 8anze Via Viminale in tiefstes Dunkel getaucht
jß • Barrikaden wurden gebaut und die Aufrührer
i>iß b ihre Revolver. Einen besonderen Druck hatten

s.ĝ .Deuionstranten dadurch auf die Geschäftsinhaberaus-
sie Schließen aller Geschäfte verlangten . Auch

^ " Theatern, wie z. B . vom Theatro Quirino , wurde
Abbruch der Vorstellungen verlangt.
^Ur zahlreichen Städten , wie Mailand , Florenz,

werden ebenfalls heftige Demonstrationen ge-
^ sein ärgsten scheint es in Mailand zugegangen

Ein neues Minen Snlnnbta?
^ WTB . R 0 m, 15. Mai . (Nichtamtlich.)
Meldung der „Agenzia Stefani " :

„Giornale d'Jtalia " erfährt, daßSalandra von
wit der Kabinettsbildung beauftragt werden soll,

ge d Mitteilung darüber werde heute vormittag aus-

Auflösung der neutralistischen Mehrheit der Kammer an.
Der letzte Versuch Giolittis ist zu einer Episode geworden.
Die Bevölkerung der Hauptstadt ist vom Kriegstaumel
ergriffen, der keinen Widerstand mehr findet. Es finden
unausgesetzt große improvisierte Volksversammlungen
statt, in denen auch von Priestern von Kriegsbegeisterung
durchglühte Reden gehalten werden. Der „Secolo" be¬
hauptet, daß bereits viele Anhänger Giolittis erklärten
ihren Führer im Stich lassen zu wollen.

Das Bündnis Wiens mit Dem Dreinerbanb.
DDP . Genf,  17 . Mai . (Ltr . Bin.)

Das „Journal, , meldet : In Paris behauptet man
das Ministerinm Salandra habe am 27. April ein Ileber-
einkommen mit dem Dreiverbände unterzeichnet, durch
das Italien sich verpflichtet hat, spätestens am 25. Mai
an der Seite Frankreichs in den Krieg einzugreifen.

vvk >. Zürich,  17 . Mai . (Ltr. Bin.)
Aus französischen politischen Kreisen verlautet hier

daß die Abmachungen Salandras und Sonnios mit den
Dreiverbandsmächten in einem förmlichen Kriegsbündnis
bestehen, dessen endgültige Form zwischen den Vertretern
Italiens und denen der Dreiverbandsmächte in den
letzten Apriltagen in London stark beraten worden seien.
Diese Beratungen beträfen in der Hauptsache auch die
finanzielle Seite des Bündnisses Italiens mit dem Drei¬
verbände.

Sie Memich« in Sambor«intimen.
WTB . Wien , 16. Mai.

Amtlich wird verlautbart , den 16. Mai 1915,
mittags:

In Russisch-Polen verfolgen die verbündeten Streit¬
kräfte südlich der unteren Pilica , haben das Bergland
von Kielen bis zum Oberlaufe der Kamieune vom Feinde
gesäubert und sind entlang der Weichsel bis auf die
Höhen nördlich Klimontow vorgedrungen.

An der San -Strecke Rudnik—Przemysl wurden rus¬
sische Nachhuten vom westlichen Flutzufer zurückgeworfen
und hierbei viele Gefangene gemacht.

Die aus den Waldkarpathen vorgedrungenen Armeen
setzten ihre Vorrückung fort. Eine starke russische Nach¬
hut wurde gestern in der Gegend der Höhe Megiere zer¬
sprengt, 7 Geschütze, 11 Maschinengewehre erobert, über
1000 Gefangene gemacht. Unsere Truppen sind vormit¬
tags mit klingendem Spiel , jubelnd begrüßt in Sambor,
eingezogen.

In Südostgalizien wurden nördlich Kolomea neue
Augriffe der Russen abgewiesen, ein Stützpunkt dem
Gegner entrissen. Weiter Pruth abwärts bis zur Reichs¬
grenze herrscht verhältnismäßig Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Stete lürteniieg nul Minoli.
Budapest,  15 . Mai . (Ltr . Bin.)

Dem „Pester Llnyd" wird aus Maidoy auf der
Halbinsel Eallipoli gemeldet:

Ein feindlicher Ladungsversuch ist gestern bei Kum
Kale endgültig zurückgeschlagen und bei Sedd ul Bäht
zum Stehen gebracht worden. Der linke feindliche Flügel
wurde bei Ari Burun ins Meer gedrängt. Nur noch
der rechte Flügel hält eine letzte Höhe ganz nahe an
derMeeresküste. Eine ganze Division feindlicher Landungs¬
truppen ist massakriert. Englische Leichen bedecken haufen-
weisedas Schlachtfeld. Der Gesamtverlust der Landungs¬
truppen betrügt über 30 000 Mann.

Hinweise darauf, daß die Nichtanwesenden sich den ge¬
faßten Beschlüssen zu unterwerfen 'haben.

Tagesordnung.
1. Wahl eines Beigeordneten.
2. Wahl eines Schöffen.

Flörsheim , den 17. Mai 1915.
Der Bürgermeister: Lauck.

Beknnnlrnnchnns.
Die Musterung und Aushebung der in den Jahren

1895, 1894 und früher geborenen Militärpflichtigen, die
entweder bei der letzten Kriegsmusterung gefehlt haben
oder zurückgestellt worden sind, findet am Dienstag, den
25. Mai ds. Js ., vormittags 71/a Uhr im „Deutschen
Hof" zu Wiesbaden, Eoldgaffe No. 4, statt. Gestel¬
lungspflichtig sind auch die bei der Kriegsmusterung
1914 wegen Reklamation vorläufig zurückgestellten Re¬
kruten.

Flörsheim , den 18. Mai 1915.
Der Bürgermeister: Lauck.

Belnnnimchnns.
Das hiesige Eemeindebad ist von nächsten Freitag,

den 21. ds. Mts . ab bis auf weiteres an jedemFreitag
für Frauen und Kinder von nachmittags 1—9 Uhr ge¬
öffnet. Samstags wie seither.

Flörsheim , den 18. Mai 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

BekanntlMung.
Der Roggen für die Militärverwaltung wird am

nächsten Donnerstag , den 20. ds. Mts . von vormittags
7 Uhr an am hiesigen Bahnhof an der Waage einge¬laden.

Flörsheim , den 18. Mai 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

BermWer.

Amtliches.

werden.

Mm noch Mnung.
ß. Lugano,  17 . Mai . (Ltr . Bin .)

besteht heute kaum noch Hoffnung auf Erhaltung
Redens zwischen Italien und seinen Verbündeten,
gestrige Artikel der „Stampa " kündigte schon die

zn einer Sitznnn teJteneinteSerttelung.
Zu der von mir auf

Mittwoch, den 26. Mai
abends 8 Uhr

im Rathause anberaumten
Sitzung

der Gemeindevertretung lade ich die Mitglieder der
Gemeindevertretung und des Gemeinderats ein, und
zwar die Mitglieder der Gemeindevertretung mit dem

Belgische Geschütze in Mainz. Cs ist schon lange
der, auch von der Presse unterstützte Wunsch des
Herrn Oberbürgermeisters gewesen daß einige der
von unseren siegreichen Truppen erbeuteten Geschützein
Mainz öffentlich aufgestellt werden möchten. Diesem
Wunsch hat die Militärverwaltung nun in dankenswerter
Weise Rechnung getragen. Wen der Weg in letzter
Zeit durch die Wallstraße geführt hat, wird gesehen
haben, daß auf den Höhen links und rechts der Artillerie-
Wagenhäufer eine Menge Beutegerät aufgestapelt wird.
Ganze Eisenbahnzüge mit Geschützen, Rohren, Munitions¬
wagen usw. sind es, die dem hiesigen Artilleriedepot
aus der Festung Antwerpen zur vorläufigen Aufbewah¬
rung überwiesen worden sind. Auf Veranlassung des
Gouverneurs der Festung Mainz hat das Artilleriedepot
mit Genehmigung des Kriegsministeriums einige dieser
erbeuteten Geschütze der Stadt zur Aufstellung zur Ver¬
fügung gestellt. Den Einwohnern von Mainz und
Umgegend ist hierdurch Gelegenheit gegeben, die Ge¬
schütze in nächster Nähe zu betrachten, die Tod und
Verderben sendend in der Festung Antwerpen standen,
jedoch unsere braven Feldgrauen nicht abhalten konnten,
sie durch Erbeutung zum Schweigen zu bringen. Nach
Vereinbarung mit dem Herrn Oberbürgermeister sind
ausgestellt: auf dem Platz vor dem Theater zwei bel¬
gische 12 Zentimeter-Kanonen mit Kolbenverschlutz in
Eisenlaffette (ältere Fertigung ) und auf dem Ballplatz
eine belgische 15 Zentimeter-Haubitze mit Rundkeilver-
schlutz. Elftere zwei sind Lütticher Erzeugnis, während
die letztere ein Fabrikat der Firma Friedrich Krupp in
Essen ist.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch, 6 Uhr Jahramt für Kath. Rühl geb. Finger, 6»/, Uhr
Jahramt für d. ObersteigerKlein und Sohn.

Donnerstag, 6 Uhr Amt f. d. Eheleute Phil . SchleidtL. und Sohn
Franz (Schwesternhaus), 6V2 Uhr gest. Segensmesse.

Vereins-Nachrichten.
Turnverein von 1861. Die Turnstundenfinden wieder regelmäßig

Dienstags und Freitags abends8 Uhr auf dem Turnplatz statt.

♦ Mitte Zelle♦
per Pfund 50 Pfg . empfiehlt

Tranz Schichte!.



Italien am öchcidcwecrc.

So ntfl Schlimmes auch Deutschland wäh¬
rend dieses Krieges von seinen Feinden und
in neu ' ralen Landein nachgemgt w r ^en ist.
niemand . i' at mit einem Schein von Recht be^
baiepien können daß es aus Saba,er in den
-rriec , gezogen lei . Es ist roahrfehem ! db, daß
auch Eng ano , als es sich z„ rn Hel er der
rutschen Krieasireiber wachse , nicht an a >d-
erweich in buiopa dachte . D °r (« rund Seiner
Politik seit ijebtt Jahren war Hmndelsneid und
Sorge um seine Seehere ichat . die es sich
alleromgs unter Raubzügen in allen iremden
Erdteilen auigebaut hatte . Alle anderen
ivein e Deut chiands , abgesehen von Belgien
wurden von Eroberungslucht aetreden:
^- erbien mit seinem Drang rum Adriaiiichm
Meer , Ru .' ' and mit seinen paniiawistischen
.̂ E.? e 'rungen aus dem Bai an und an den
türki ' chen Kül ' en des Schwar -en Meeres,
'rianlrejch mit seiner wiedernabme Elsaß-
Lot ningens ". Am na -' tesi --n trat die Ra,b-
gier bei dein englischen Btind "sgenossen in
Ona 'ien hervor , Japan ist im Begriff . China
unier seme otmäßig e t zu bringen . Dagegen
sühien die beiden ü rn desgeirossen des Deut¬
schen Reiches . Österreich - Ungarn und die
Türke !, ebenso wie dieses selbst , den Krieg zur
Verteidigung ihrer LebenSmter -ffen

r>n ' en er en Tagen des Deu ich-Franzö-
fischen Kiegs 1870 war die Haltung des jungen
ttal er,i chen Königieichs Italien schwantend.
Lm Vol e bestand Neiaung . den navol ->onischen
Lockungen der „lateinischen Schwesternaiion"
zu tolgen . Unter dem Eindiuck der raschen
deut ' chen Siege bei Spichern und Wörth ent-
schied i ch Viktor Emanuel tür Neutralität und
hielt ohne Vertrag bis -u seinem Tode " reu-
hen - Deutschland die Treue . • Das Jla ien
tiort heute schwankt ltoo VerEag und
ttmö sich oielleicht unter dein Einfluß einer
von iranrösishem und englischem Gelde
unterhaltenen Hetzpreste für das Wagnis
enticheiden . den Steg seiner bisherigen
Verbündeten verzögern zu helien.

Dsterreich -Ungarn war bereit , den nationa¬
listischen Wünschen der Italiener sreiwiliig
und als Entschädigung für die mögliche
Machterweiterung gegen Serbien und auf dem
Ba !kar, im voraus Genüge zu tun . Wer
nach einer Erklärung für das Unbegreifliche
nicht , daß die S immung weiie >er Kreise in
Italien danach verlangt , das Volk in das
Vlutbad des Weltkneges zur Eroberung von
Gebteten zu siürzen , die ihm zum größten Teil
aus friedlichem Wege angeboten werden , muß
am den Gedanken kommen , daß die Begierde
nach Landerweib noch über das aus nationa-
liitischen Gründen begre fl che Maß hinaus,
schweift . Da -' ei kommt weniger deutich.
iviachisches Gebiet in den Alpen und dalma¬
tinische und albanische Ländeieien in Betiacht,
als die Inseln im sog . Dodekanes , die Italien
(ieit dem Trivolislriecie ) nur als Pfand be tz,
und die es einer Türkei , die sich im Kriege
behauptet , zurnckge reu mü >te . Dan den Er-
werb dieser Inseln D «erreich -Ungarn nicht
versprechen und Deutichland nicht garantieren
farm,  verlieht sich nach dem m>'t der Türtei
aoge ' chtossenen Bündnis von selbst.

Aber wegen dieser Inseln , die der Drei-
verband ohne Zweckel versprochen bat , den
a ten Bundesgenossen in den Stücken zu fallen
und den nackten Erobeiungstrieb der . Japaner
in den Statten zu stellen ? In der Tat . man
begrent es nickt . In tön isgen Verwicklungen
wurde England iia ieniichen Jnseibe tz ' im
Mckteimeere gerade so mißachten , wenn es sein
Int , resse verlangt , wie es jetzt mit griechjichen
Inseln gewalttätig vertährt . Fällt die Ent-
ichetdung in Rom wirklich so. wie sie d,r
Dreiverband mit allen Mitteln betreibt , so ist
es mit der Gro .Machtstellung des Reiches
Viktor Emanueis vorbei , und es wird selbst
rm besten ,sall zur Rolle oes Mohren ver-
dämmt sein , der seine Schuldigkeit getan hat.

Allem Ln chein nach gew nnen die Friedens
freunde , derer Führer Eio im . Italiens größter
Staatsmann , ist. l ändig an Boden . Lvenn
man Kopenhagener B ä .tern glau en dark , so
hat Giolitt , die Mehrheit des Parlaments tür
s ch. Uber 800 Kammerabgeoren e e und etwa
100 Cenaioien sandten eine Ad esse an Gio»
k' tli . die ihm das Veitia ren ausdrückt . Man
bars lagen , daß . io .ve i die Entscheidung über
Kueg und Frieden überhaupt von einem

Menschen obhingt , diele En Scheidung bei
G o itlt ueg, . Die Frage Et , ob die Kriegs¬
hetzer und die Schreier der Stra e flär er
ieut werden als er . Vorläufig darf als
F,le ^ens eichen gelten , daß das Kabinett
Salandra urücktie en und der Kammer die
vnische diin -i überlassen will.

deutsche und englische Zii-ustrle.

verschicSene Ilrlegsnachrichte».
Bon der mil. Ien urbehörde zugeloffene Nachrichten.

201 englische -Handclöschikfe versenkt.
Im englische » U tcrhaus sa " tc Mac Na-

mara aus eine Anträge » ach der Zahl der
wahrend des Kric eö vom Feinde ver¬
te n k tc n H a n d c l s j ch i f f c : D i c Z a h I
betragt  201 , d i e Zai ' l der dabei
verlorenen Leben  1556.

Deutschland bleibt fest.
Der ebemaüge Staatssekretär des Reichs

ko onialamtes Dernburg  hat in einer Unter
redung erklärt , daß auch die amerika-
nische Flagge  Sckiiie . die Munition an
Bord haben , nicht vor dem Versenken schützen
wüide . In England scheint man jetzt nach-
den sich geworden ru sein , denn die Cunard-
linie iäht oorläufig ihre Schiffe nicht ver-
kehren.

B -Vootc im Mittelmccr?
Einer Nachricht aus Livorno zuiolge erzählt

der Kapitän des enrl scheu Dampf rs „Shenaod-
rock . ans New Dort kommend , daß er den Ar an»
thchen O -ean pasnert habe und ohne Z oiichenfall
ins Mittelmeer kam, daß er aber am 11. ü. M.
der Cop Palos von dem englischen Damp 'er
„Decka " durch >-runl >p,i,ch beftaat wurde dj  Der
Dämmer „Sbenaudcoct " oo » Loipedobooien be<
gleite , sei. „Shenaudcock " antwonele ausweichend
woraus »Delta " eiktäite . er sei von einem
U n t e r s e e b o o t o e r t o >a t. L elcher Nation
dieses angeßörie . konnte der Dampfer nicht beanl
warten . Der Kapitän des „Shenaudcock " de-
fürchtet , daß „Delta " uniergegang -n ist, weil es
chm nicht gelungen war . bas Schiff zu sichten und
durch Funkspruch zu erreichen.

, Die Lage im Osten.
Obwohl sich die Russen noch immer be

muhen , ihre jchwere Niederlage m Galizien
ab, »leugnen . wird es doch immer tlarer . daß
be boit dm schwersten Zusammenbruch erlitten
haben . Wie im , k der Vor o der Vrrbünüeien
war . zeigt am denen d e Ausgabe der stark
befestigten Nrda ront durch die Russen . In
Enrland ist man erschreck, über die russische
Niederlage . Die .Mvrning Po / schreivl:
Allem Anschein nach halten die Deutschen nie
besieren Grund , einen Sieg zu
"er runden als gegenwärtig.  Ein
eine Woche dauernder Kamps zwang die Russen
zurück ugehen . Von russischer Seite wird teine
Errtorung tür diese Tatsache gegeben , außer,
daß der Feind die überwä -tigende Krast
schwerer Batterien iür stch hatte . Der Zu
sammenbruch ist so völlig unver-
II ä tt ö l i ch , daß man . wenn nicht amtliche
Beuchte zum er . en Maie die schweren Verluste
zugäben , berechligt wäre zu glauben , daß et¬
was . was der Laie nicht velstent . den Me
düngen von diesem augenscheinlichen Un - üt
zugrundeliegen n,ü e. - In Rußland aber
ruft man nach den Neuirccken . Der .Ruist,
Jnnalid ' ein miii äi chchtiches B ati . nennt die
militärische Technik und das mtli-
tärische Genie Deutschlands er st
klaistg.  Man iönne diesem nur die Spitze
bieten , wenn ü e Neuiiaien die ihnen aas
dieier stärke entstehende Gefahr erkennen und
stch den Verbündeten arifchiießen.

Vor den Dardanellen.
Nach griechischen Biäiiermeldüngen ist die

L a g e der E n g i ä n ü e r und Fr an ' o i e n
aui G ail ipoli  wenig befriedigend . Er
wereen schleanigst Veistarlun en heiangeholt,
um den anünngenden Tünen Widerstand zu
leisten . Nachdein jetzt wieder d e Tür .en ein
engkiickes Linien,chift zum Sinken geb . och
und ein englisches Sch ach ! chiff ichwer be-
ichälKgt . sowie die ru suche Fio te im Schwar¬
zen Aceer in die »Vlucht fielet) agen haben , ist
man in ^Konilanlinopel non , loh .-sler Zuver¬
sicht erfüllt : Der Feind kann die Engen nicht
bezwingen.

Vag kelrlame vickr.

Je häustger stch englische Ze tungen oder
führende Männer am Tbemiestrand ' über die
Krieasgssinde äußern , desto Harer wird es der
ganzen West , daß ausschlie 'stich aix Sorge um
den Sieg des wirt,chastlichen , Wettbewerbers
England das Schwert in die Hand gedrC'cki
bat . Der Siegesri -g der deutschen In¬
dustrie ist ie t langem in England mit Neid
veifolgt worden , und dieser Siegeszug . der
England übeistügelte und in den Schaltm
i' ellie . brachte cs schließlich aui die Seite
unsrer Feinde , um dort sh 'lematisch unsere
Vernlchiung vorzudereilen.

Es ist noch gar nicht so lange her . daß kein
deuncher Aibeiler mit Werkzeugen arbeiten
wollte , die aus deutschem - Smbl bergestellt
waren : es mußte vielmehr engstscher oder
amerilanischer S ' abl lein . Aui ' dem Gebiete
des Schiffsbaus ferner gab es steilen , an die
stch das längere Geschlecht . Gott sei Dank,
nicht mehr erinnert , in welchen auch die
preußisch . deutschen Kriegsschiffe aus englischem
Schiffoaumaleriai erbaut werden mnßien.
während wir vor dem gegenwärtigen Welt-
branDe leidst Schiffbaumalerial nach Eng and
he .erlen und erst in den letzten -abren bei
dem Torvedowettveweibe in Argentinien
England aus Dem Felde -geschlagen baden.
AVer nickt allem ans dem Felde der Eilen-
unst Stahliabrikaüon . sondern auch in der
Lrxillindustrie bat es der Deutsche durch die
weiigehendste Anpastungssählgkeit an den Ge-
mbmack der veiichiedenariigen Abnehmer seiner
Er eugnisse , low e durch einen ung ' aublichen
Fleiß und E -ier verstanden , große Gebiete,
die irüber unbe iritien England gehörten , zum
deutschen Abiaygebieie zu machen.

Am de,n G b eie der chemischen Industrie
endlich waren wir irüher genöstgt . Be >p el
und 'Vorbild in England uno -Frankreich zu
suchen , setz, aber snr wir aus dem Gedie e der
vbarinazeuiischen Produ te . der Farv >ner-
zeiignng und der Erzeugung künstlistrn Düngers
allen üorlgen Nationen voraus . Beiipielsweüe
haben wegen Mangels an Farbstoßen zahl-
reiche Fabriken im Auslände während des
K -ieges geichlossen werden miisien . Und wie
einst die Erfindung des lünülichen Jndieos
eine deuische Tai war . so dür en wir uns in
der t leoreiiieö bereits gelunginen Lölung des
Problems des ki nstlichen Kautschuks e ner
zwe ien wissenschaststchen Ruhme tat von
gleicher Grö e und Tragweile rühmen . Noch
ist freilich infolge der hohen Erreugungskosten
die prasti ' che Ve,wer .bar eit des künstlichen
Kaulsäru s in gioßem v.ha Habe  nicht möglich,
doch dürfie auch die Hinwegräumung dieser

chmierigke i durch weiieie Forscherarbeit nur
eine Frage kurzer Zeit sein . Alle diese Erfolge
und Leistungen unserer Industrie aver er-
eugirn in England einen wütenden Haß . ' der

an einer Sielte zu der Enlsesselung des surchl-
naren Kriegsbrandes geiührt hat . der jetzt die
West verheert.

Doch der Hgß wacht blind , und wohl nie-
mals hat sich diese alle Erfahrung deutlicher
bewährt als in dem vorliegenden Falle . War
es denn für England nötig , die Herstellung
günstiger Weitbeweibsbedingungen iür tich auf
dem Wege einer Vernichtung Deuljchlands zu
mchen ? © einig nicht . Vielmehr war ver-
nüniugerweiie das Hei ! nur in einer aus
riätlger Selbsrerkennlnis hervorgeheuden
An erung und Besserung der englischen
It dustrieoerbäiinisse zu tuchen . England halte
mit seinen oeralteten Faorskationsmelhoven
biecken . es hätte sich deutlchen Fleiß und
Deutscher Geschlcklichkelt . sowie den wirtschait-
lichen Wagemut des deulsa en Kauimanns an-
eignen , es hätte nach unfern Muster W -ssen-
>cha 1 und Praxis in stuchlvare Wea sei-
w rmng letzen , und es hätte endlich , wiederum
nach , umerm Mu er . iür die Erhaltung oder
Neuoeiebung seines inneren Atarites Sorge
tragen so ! en . Statt deffen beichwor England
e n turäribares B -utmeer und eine namenlose
Fülle von Le -d heraus , um mit se nem Xlon-
turrenien seinen besten Kunden zu vernickten
Denn das war Deutichland lalfachtich vor dem
Kriege.

-zpir emvffngen beispielsweise im Jahre
1903 Iür 452 uno im Iame 1912 iür 560 Mil-
honen Marc Waren aus Eiigland . Dann
toinmen rn weiiem Abstande iür 1912 ern die

Ver . Staaten mit 434 und Frankreich ifÜ
330 Millionen Mark . Was aber endliär die
Blindheit des Hasses und elenden Neides , der
England , rn diesen Krieg » egen uns hinestk'
genüizr Hai . auis deullickste darttri . ist dst
gänzlich sallche Schätzung , in der das engliscde
Volk über das Krästeoerbältnis qwiscben ilnn
und uns vor dem Kriege befangen war . 2Bcr
erinnert sich nicht der prahlerischen Redens¬
arten . wonach man urriere Floite . noeh bevor
die Kriegsertkärung in Berlin belannt gegeben
wäre , bereits in den Grunb gebohrt haben
würde ! Und nun ? Der Fall der »Luüiania'
bat es soeben wieder bewiesen , daß es mü
der engliichen Seegestung unau 'bgltsam ab-
wäiis geht . Der Haß hat England rn»
Biindheii geschlagen . Es wird die bittere»
Früchte vieles Hasses bald in vollstem Maße
ernien . W-

Kricgsmigntllc.
Mai . Der als Hiliskreuzer ausgerüstete

Nie endamp 'er ..LVitania " der enaliicften
Eunaro - ^ inie wird torpediert und sinkt.

8. Mai . Der englische Zerstöler „ Maori " wird
durch deutsche Küstenbatterien vor Zeebrügoe
in Flandern zum Sin en g °brackt . - I"
den Vogesen scheiiern sranzöstsche Vorstöße
unter Harken Verlunen für die Franzosen-
- Beim Vormarsch gegen Kurland nehmen
die Unfern den festen ruistschen Ha ' en Libau-

9. Mai . In Flandern nehmen die Deu !sche4
die Orte Freyenverg und Verlorenboel-
Fran -ösische Angriffe bei der Lorettobölie
icheitern . — Unsere Ostarmee erbeutet große
Kriegevorräle in Libau . zerstört die Ball»
Wilna - Szawle , vernichiet ein ruisilckes
Bataillon und nimmt zahlreiche verwrengie
Russknabieiiungen gefangen . Angriffe der
Runen gegen unsere Stellungen an der
Piiica werden abgeschlagen . — In West-
gaiizien wird der woehenlang von de»
Russen verteidigte Brüeienlopf Zalec cyb
genommen . - Englische Fioitenabteilunge»
belämpien stch im Nebel selbst und bringe»
sich gegenseitig schwere Veriuste bei . Das
Schlachischiff „ Superb " sinkt. „Warrior " und
„Lion " werden stark beschädigt.

10. Mai . Kaiser Wilhelm ist auf dem galiz^
scheu Kriegsichaup atz eingetroffen und h»‘
Geiechten der 1. preußischen Gardedtoi w»
beigewohnt . — Bei Nieuport und in Flan¬
dern ^Fortschritte der Deutschen . Slarko
Vorstöße der Engländer und Franzoie»
süüweutich Lille werden abgewie ' en . — E !»
deuiiäies Lust chiff bombardiert Southeai
an der Ostkü ie Englands . — In Galizie»
werfen die Unsern bei der Verfolgung die
Russen von Stellung zu Stellung zurück.
A » der Dardanelleniront menen die Türke»
Angriffe des Feindes zurück ur »d ver¬
nichten dabei drei seiner Bataillone.

11. Mai . Deuische Foitschritte östlich Dver »-
Südwestiich Lilie schlagen wir iranzosisebe
Angriffe ab . — Bei Berry au Bac stürme»
die Uniern eine starke feindliche S elluna-
Bei FUrey und im Priester mal de hat der
Feind schwere Verluste . — Ein Verluch De»
Russen in Galizien , die Veriolgung dek
Uniern zum Stehen zu bringen , scheiterie
gänzlich Die ruisisctien Linien werde»
durchbrochen und Der Feind hat schwerste
Veriuste . Die Verfolgung geht weiter.

11. Mai . Die rumsche Schlachilinie in Galizie»
wird bei Deb cr durchbrochen . Die Rüste»
ziehen ihren Lüdllügel in Ruinsch -Poien <»-
rück. D e beseitigte Nrda ront wird vo»
ihnen geräumt . Een rusiiicher Gegenangri»
bet Sanok scheiten.

12. Mai . Eine wichtige Höhe bei Nbern iDirö
schottischen Hochlänoern durch oie Unier»
entlissen . Dün .irchen wird weiter beschösse»-
UUe Vorstöße des Femoes brechen unter
den schwersten Verlusten für ihn zuiammc »-
Vom varimannsweiierkopi werden bis a »>
die Kuppe imrmenbe sranzänichc Aipensägee
wieder beiabgeworien . - An der Bzura >»
Boien wird ein russisches Bata -llon beii«
-oenuai der Flußüberichreitung vernichiet . -̂
Vwtschen Kaipalhen und Weichsel fchre ^ et
cte Bersoigung der geichlagenen Russe»
ort . Die verbündeten Truppen üver-

ichreiteu den San zwifchen Sanok r»»-'
Dynom.

6j Erzählung von E. Frhr . o. Skarfegg.

..Ich hei r e Oknma Gras Kerauchi . Mein
Geschlecht ist eines der letzten der allen
Samurai . Ick will aus meinem Siammbnum
icheiden . wenn der Mann dort nicht Freiherr
von ^ Irüning in ."

..W is gedenken Sie zu tun ?"
Uber die Züge des Japaners glitt ein

feines Lächeln.
„Warlen." faofe er einfach, „bis sch weiß,

was die er S onn im Scki de sfjfjit . Sein
Weib und sein Kind suchen und ihn dannrnünroen

Damit trank er seinen Tee . verbeugte sich
iade " os vor dem Arne unD gmg in rubig
dem Ausgang des SaaFs zu, ' als häkle ibn
niä t die Rocke über den Indischen Oman ge-
führt . Kein Blick fiel au , den Gra en Fe ' dein,
der immer noch allnungsios plauüernü an
dein großen SpiegeipFiicr stand.

Im oberen Sicckmeik des Kurholeks sp' e' ie
sich indessen eine anDeie S ene ab . Dori
sasen in einem ileimm Rauchzimmer zwei
Heuen in z!em >ch angereoier Slimmung

„Sieh . Brudder . das olles ist Nnsinn . ? >a!
sich Väterchen Lar eni chiossen . n -uen BaUan.
bund zu machen , » nb wird sich machen
ver ' aß dir da,auf . wird machen ." '

Der andere lachte.
^Exzei enz. die BündnispoMik . die R,, ' -

lond macht , ist auf den Eckloch se de , in |
Mazedonien für immer zusaiiimenge ^ ochen ." 1

„Serr gutt . Gott sei Dank , um so bester.
Wird uch neue gemacht . Was hat Rußlano
beschlossen , wird gemäht , ist nichts zu bei en.
Na . vroit Brudder . laß laufen a ^e Sorgen.
Wann du kommst beim nach Sofia . leg ' nui
den Ti >ch allen Papieren and jag ihnen em-
>ach : Hier iS Geld . Gold -. Silber - uno
Vavierrubel . ^ Macht euch neuen Balkanbund.
bauerMtnr rrfi Ö erreich in die P annc nno
bann Marien . Is ganz einfach , wann ihr nur
wollt ."

„Exzellenz . leb vermag Ihnen niebt beszu»
stmimen . Angenommen , ich lande so dereii-
willige Ohren , als S .e v rme >nen , io oEivt
doch noch emes : Smd Se üuemeugt . daß
O eneich so leicht in die Panne zu hauen
ift ? "

General Nikcka ! Pesrowiikch stand müh-
'am am , k ink .e ü,e T r am und ia r hinaus
aus den Gang . Darm min er wieder an den
Tuch . Iegee. de !» anoern die Hand ichwermelig
aus die Schulter und lallte:

..Brudder Steffanow . Ihr meint Deuikch-
lanü . meint Irr nich ? Wir koinmeu mit
oro em Frieoensgestöun . Kenn m r in
Pet ' ersbtirg ,err gi " ' . serr guii . W -ro dies-
mal n x Bann Österreich will was von
Serbien , so geht 's tos . ob inrt oder ohne
- e» ! ch ano , macht mx . acht los . .Heit teoer
vier Aionat sind wir hier - nicht Gäste , sind
mir hier Besitzer . Wett Ich. Biuddersterz.
me,ne unoal .jche Schimmel gegen jauie
Gän,e !e er ."

Obe >st,enlnani Siessanow war au 'gestanden
und an DnS , en er geire en . vr muß,e . da,
9 -neia Pekiow ch o- ,n ein w - n -g bramn-

par ..erte , ipeuu er des Gu .en zu viel getan

hatte ; dennoch wollie ihn heute em unbeim.
liebes Geiübl bet den Worten des Gen^

delch ' e' chen. Er dachte an seine
lebten NachrMten aus Sofia , die außer-
ordentlich ernst lauteten , und er iacrte
Nl'd , de alle Ek ' eüenr
schon seit Iabren mit dem Gedanken eines
Krieges gegen Österreich ipielte uno sich schon
o t rm Geiste ms Führer einer Division ae-
seben ba te . da - aber setzt die Dinge in greif-
bnre Nrbe geruckt waren . Nikolai Peirowitich
war lanae -zeit Militär -Attackö >n Sofia ge.
we en . und e ne innige Frennoschast verband
ihn mit Steffernow . der trotz ihrer Ungleich-
be .t rm Denten und Empsindeu denAUen
verebrie . der es nicht ver vinoen ivnme . daß
et  m av>öefl „',etln a9 inf,n  knörderischen Schlacht
non 3Jtuti .cn mit seinem Regiment auf den
Hoben von Fukren lüdlich der heiligen Kaiser-
NM?/ 9^ ^ " ^ rr baile . So wie heule

L " “ 4  kinem gnien Abendessen
und e nein rchweien Trop en schon öfter qe-
ITZThS « ," 1* 'ei " " ° an -en Art tag jent
den/n aaü . ^ ' Uner .lärbares . das zu

be crnow wandle sich um:
e hi1!,4’ ßnia8f ,Biffen  Sie von diesen

rn, öh! r »^ e f. Deoeit- wie ich annehme,pie er >seh derüßren ?"

-in ^ mä° 8Ib ' r ° m,t 'ch goß sich umständlich
*71 ' ” Rotweins ein , blinzelte

und ömworle .e : ba [b^ ' * ‘off^ en Lidern an

mtii  irf! 8 5T>l! Iie6e  Fremd , aarnlchis
V ^ be " " nt - da ' W-- sind in

milch ." Ux  il £r' Ull° Rach i|t

©leffanoin schwieg , und in die Ruhe warst

Worte - Zw ilch zchwer und wuchtend die
-Lbebe Freind . bin ich nicht c -rade elttl

von Liplomatenzuirst . aber weif ; ich. daß
Diolomatie ist wieder einmal am Ende vo»
Latein . Väterchen kann nicht warten mebr-
kann nicht rüsten mehr , kann nicht Geld aui'
bringen mehr . Ha ' er am 4. April — ge«
ft , Ä der Entschluß - ansgeru e»

fib -ri me Regimenter , rabr ' ich moraen oder
ieoermorgen heim , und dann geht los . Wart

Mesnigeelk ." ' ^ Kleinigkeit , auf . ganz«

^ ^ eresse des andern war rege ge-
^r wußte , was aller Welt b'ekanni

" ?! ' ? aßIbas Zarenreich bereits unmiitelbar
E ö , er  Btordiat von Seraiewo umfangreich«
Ru .iliirgen angeordnet hatte , er wü ste, daß
Rußlands dwlomatischer Agent in Sana w !eder-
hoit lange Unterreoungen mit dem v' önige unier
D - - Ä n pe :iabt I)n‘lp- und sagte sich, da alle
lall m ° WJ  *Hroet?tel  nickt in einem Zu-

Grundlage hatten , ' ^s war ja i»
'" ' ^ sprach , daß der Zar unier aste»

Umstanden cntF ^ fofien wir,  Serben z»
decken, nicht aus Vorliebe iür die Gesellsckast.
wv ! i! r" 1 d uibeslecklea Throne saß . sonder»
am hZ , Li ? iem ul niisiiche Ü er re,nicht
y,1 ?! " / dlkan erller Welt nachdrücklichst vor
oemem / s Rubren . Man glaubt abo all'
fn/i * 3 5 " ' eine diplomalische Nieder - -

"nd gegebenenialls auch
avge eben , um Rache

in Cns ur Ö!e ©rftinurifl A'baniens . das
£ ’aL ben m< ’en  Rußlands zu eine,"
G .aate gewoiüen war . Riemairü aber häUe
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Kriegen acbricbtai.
Ihre wa , kielbaren Auffassunyen . —

Uninlr^ "?r Münsterberg von der Harvard-
iemp' . ^ er  während des Krieges durch
tzgl eniryische Stellungnahme kür die deulsche
kinî » hervorgetreten ist. oeröffentüdjt letzt
beit Meinet kenswerie Unlersuchungen über
burrh^ richiedenarligen Seelenzustand , der
vorn!, . - ^ Lekiüre der KrieaSnachrichten her¬
ein p,1« m  wird . Die M twirkung der eigenen
und Nenspstäie . persönlich geiärhter Gedanken
z,s, -^ nnsche ist dabei ganz auctenschemlich.
Berirnwerden kleine Unterichiede in den
Bew?!- ^herausgehoben , wenn irgendwelche

damit gestützt weiden iönnen , und
tüiirn ? werden große Ahweickungen unwill-
stim- "versehen , wenn uns die Überein- amuna
tonuni irgendwie am Derlen liegt . Sv

es , daß dieselben Taliacken sich in
Den* - i. uenmieien Wemurern auw IN ganz
v,i "iiedener Beleuchtung widerpiegeln . und

heionders das alte Sprichwort „Wa
einen recht ist

licki beteiligen oder doch sie tritt«
t. und vielleicht einen Paraiieliall au !»

Bfrfrh’ \ ' uö  uieieiuen L-auumen
opn̂ !ePen  klerichteien Gemütern auch in ganz

ln. nn!
„Wa-

r - - nien reaik in . das ist dem andern billig"
Ftiege eine selt -ame Umkehrung ersährt.

TtfiPim Zusammenhang mit dielen Er«
v,i, "llUkien schrieb ein Eng -änder vor einiger
seif», senden interesianten Brief an Pro-
v°„ ^unsterberg : . Ich hoffe, eines Tages
in & 6,11 ^eiuliat Ihrer Forichungsmettiode
H-Fssuci auf die jetzt kursierenden Kriegs»
v. ,, , Ulten gu hören . Sie werden aus den
mit .pen ersehen , daß ein englisches Komitee

ewigen hervorragenden Namen an der
tz. Fe bch zu demselben Zwecke gebt d ?t hat.
(„Fenillch werden Sie an diesen Unter
»chungen - - - -
i! n
bnrh 17, * n ^ em ®’ e ^ie Ergebnisse des Bom-
b. iFwents von Scarboiough und das Bom-
s,̂ "ewent von Ostende vergleichen . Man ver°
0,5 ' wir h er. daß es mit Ostende sich „ganz

verhielte ."
S)!iw enn 'eh denke." so fährt hier Prozessor
- uniieiberg iort . „dast es sich hier um den

eines bekannten Eng -änders handelt , der
«Min * ^ eit des wildesten Kriegsgeschre 's
ber i empfinde ich dabei von neuem , dah

wd 'viduell fühlende Engländer vom besten
bem"? immerhin leine Nütiterndeit weit mehr
. !??hrt als viele Amerikaner desselben

Niveaus , die weit „englischer"
die Engländer selbst. Ich glaube

in England während dieier Kriegs-
keinen einzigen freund verloren

-ce„ o- ' wünschte , dasselbe ließe sich von
lr "'England behaupten . Abersicherlich hat mein
ist h “ recht. In den Augen der Berdänüeten%.~n Fall von Scaroorough, das die
von . ^ bombardierten , „ganz verschieden"
bw « m von Ouende . wo englische Kanonen
-»NsFuste bombardierten . Und r
tnpilr ,e .dieser aus offene Städte

die Witterung von deutscher Kultur in der
Lust war . England ist alles und Deutsch,
land weniger als nichts . England ist vor¬
nehm und Deutschland ehrlos . Das mar¬
kanteste Beispiel hieriür ist H. G . Wests:
England ist ivundervoll und Deutichland er¬
bärmlich — im August 11114. Ader im Mai
1914 veröffentlichte deiselbe H. G . Wells ein
Budi : „Eines Engländers Blick in die Well ",
und da leie ich die folgenden Bemerkungen:
„Wir sind cheitig ellersüchlig auf Deutschland,
nicht allein , weil die Deutichen uns an Zahl
überlegen sind und ein größeres und viel-
gesta tigeres Land haben als wir , das im
Herzen Europas liegt , sondern weit sie in den
letzten 1i 0 Jahren , in denen wir in Plattheiten
und Eilelteit pro ); wurden , mit großer Energie

Krieg gerüstet gewesen , dann hätten sie setzt
in der Kriegsreit nicht ihren eigenen An-
scha ' i>lN ' e>i ig ins Gesicht HUnant hrmtdien !"

"Von . Nafe imd fern.
Ein Hindenburg -Tenkmrrl nur rnssisksicm

Boden . In dem ru fifdien Grenzorte Chor-
;ele (auf dem Wege nach Praßnyb ) ist dem
General eldmarschall v. vindendui g das erste
Denkmal in Feindesland gesetzt worden . Auf
einem eineinhalb Meier hohen Sockel, aus
dessen Mitie aus einem Hahn Master in eur
a »r irustende des Sockels angelegtes Bassin
stielst, ist Hindenbnrgs Büste , etwa cinen
halben Meter hoch a -f .restelit. Das Ganze ist
aus Ton modelliert und van säiönen Garten»

Zw  Beietzung von Lihau.
1. Der Hafen von Libaii . 2 . Teilansicht der S 'adt.

fiq;

als
* stabe
"°Naie

j*

Ut.j17,v jviichcc  um ugkne amiiie , rote aus
d n liebes Ereiburg . Bomben werfen nnd
ei,n und Kinder tüten , so ist das lreittch
ftt: Qä  ganz anderes , als
. . "ger es in Enolnnd Inn . . Ich leugne

wenn deutsche
Hirtir" e§ in  England tun
W .! ?men Augenblick , daß . wenn
.̂mielleu Berliner Bericht über ein

ich einen
po ltivesvuiimi xJCimM uun ein lllüt?

tuen Utrt le 'e- ihn unkriliich annehme , und
-mir  kiner aus Petrograd vorliegt , so

iy .F w , on . darüber nachmden 'en. was nun
i„5 wl vor sich gegangen teirt mag . Bor
HijFkm eigenen Gewissen tann ich die en Ge-
jtzA'stuiiand damit recht crtigen . daß die
^st-eien Eueign sie das deutsche Telegramm
ichaenrast haben , während he, soweit
Wr *'ett lonn ' ibas ruisiiche nur lehr feilen
Hiig nien Aber ich bin auch Psychologe ge-

nicht zu verge -en . wieaiet Einfluß
lĝ me Tätigkeit meinei Gelsirnzellen die Tai-
beust ' nst tritz ich in giück.ichcn Schultagen

Fche Luit atmen durtte ."
Er cheinung , daß dieselben Dinge so

stiit mrsehieden gesehen und beurteilt werden,
HL , w Kriege in einer ganz auffallenden
iststervor . ader nicht weniger merkwürdig
9efphC widere , daß die Dinge beule anbeis
mi„. cn  werden als gestern , und morgen
zi,i,5,anders als lreuie . „Es ist lehrreich.
i>°n7 ° bachi

gebracht . Bei dem Schlesischen Bantverein,
an den die gezeichneien Beträae abgelieserk
werden , sind bereif* über 49 000 Mk. einge«
gangen , doch ist noch ein erheblicher Zuwachs
zu envarien . Die Sammlung wird erst in
einigen Tagen abgeschilDen . Das ge.ammelte
Geld wird zur Beschaffung von Rauchmaierial
sür die Truppen im I -elde verwendet werden.

Hcloentod dreier Brüder . Schweres
Leid ist über die Familie des Distrikiekom-
mistars Meyer in Rawitich gekommeir. Seine
drei Söhne im Aller von 23.20 und 17 Jahren
ha ! der Kneg in kurzer Zeit dahingerafft.
Als erstes Ov er lorderte er den äliesten Sohn
Hans , der im Februar in Ostpreui -eu stei.
Die iveiteren zwei Söhne , Otto und Harry,
heteiliglen sich in s?ran 'reich hei den Co i brc-e-
Höhev . Oüo starb Ansang Avril im Alter
von 17 Jahren den Hklientod . Harry traf am
25. April ein Geschoß so schwer, daß er am
5. Mai im Lazarett seiner Venvunduna
erlag.

Der Strafe ent,zogen . Ais ein Schutz¬
mann in der Wohuung des sünizigsährigen
Eei -chistaxators und Rechtskonsu !en -en Brarya
in Kastei erschien, »m ihn wegen Veiunireu-
ungen orüferer Summen von Mündei - stind
Geschättsgeidern zu verhasien , eischoß sich
Braun im Nebenzimmer.

Im ^Walde umgelonnnen . ^Das vier-
j i ln ifle Söhn dien des Landwirts Seiicrt aus
Neu adt i. Bogt !, hatte sich im Jmikensteiner
Wa de verlauten und war trotz allen SüdienS
nicht auszustn llen. Vier Tage später em deckten
mehrere Personen , die au » einem Auistuge
begriffen waren , aui einem Waidwe -e den
* leinen, mit dem Gesicht auf denr Badenegend. Er war tot und augenscheinttdz aus
Erscköpstuig umgekommcn.

.Horrickucr geisteskrank . Aus Wien wird
der ,Tägi . R .' gemeldet : Der in dem beiannlen
Gistmordprozeß zu lebenslänglichem Keiker
verurieitte etiemalige Oberleutnant Adolf Hol-
ridster wurde aus der Miiitärstralanstalt
MöllerSdors nach der Irrenanstalt Sieinhof in
Wien übergeiüiust , da er in der ietzlcn Zeit
Anfälle von Geistesstörung zeigte.

Auflrebuna der ilaHeinfckieu Hafen¬
sperre . Die .Tribuna ' bringt die üherra -chende
Nackiridit aus Genua , daß die am 8. Mar
verfügte Schließung der italienisdien -'öandels-
hälen sür den neutralen Echiff - veriehr , soweit
der Ha -en Genua in Belracht kommt, ivieder
auigehoben ist. In Genua hat die Ausladung
der angehäustcn Warenvorräte von den Kais
beoonnen.

bnaI " " wten , wie felbt't die beiien und unah-
imö!,5Jten Denker ihre Ansäiauungen wandein

fest überzeugt sind, nur von un-
Lz^ s ' Uftichrn Tatiadzen zu ivrecheu . Die
gkq der englischen Liieraiur
^5ln >ig zu üversdueien gesucht.

haben
wenn

sich
nur

In bescheidener Kürze, wie wir dies an den
Berichien des Geveratfeidmarschalls o. Hindenburg
seit Beginn des Krieges gewohnt sind, ist uns ein
neuer Sieg deut .dier Waffen gemetüct worden,
deffen große Bedeutung sür die Zukunft auch
jedem, der nickft gerade Siratege von Fach ist, ein¬
leuchtend teilt bürite . „Unsere gegen Lidau oor-
gehenden Tiuppen setzien sieh in Besitz dieser
Siadi ", ia iau >et die frohe Boischast Hindenburgs.
Wem fällt da nicht der Fall Antwerpens ein, den
unier Hauplquariier in der gleichen Knappheit
vermeldete . Dort die trotzige belgische . See-
^e-llung. hier einer der wichligsten Siützpunkt der!
russilchen Flotte in der O iiee, dessen Erbauer
Alexander III ., nach dem der Libauer Kriegshasen
auch Zeinen Namen erhalten hat. so eroß - Hoff¬

nungen auf die Entwicklung der mariiimen
Krüge des Zarenreiches gesetzt hatte . L'.bau
liegt am Narbende einer säimalen Nehrung,
weidze die Ostsee von dem Libauischen See
trennt, und hat gegen 90 000 Einwohner,
unter denen das deutiche Ekem. nl vocherricht, bas
der Stadt noch den ur nrüngi chen Charatiec aus-
drückte. N . ben den Letten hat sick) mtt dem
Wach en der auswärtigen lanbels Libaus e ne
üieik.e anderer Nationalitäten in der Stadt an¬
sä ng gemacht, so deionüers Litauer , Voken. Juden
und Russen, so da ; man dort ähnlich wie in
anderen gr chm Ha enstädien der Well einem au .»
sollen )en Sprachengewirr begegnet , in bas sich
auch jkandinavi che'und engli che Laute mi.chcn.

iOen &JlshcMe»
Lcipzig . DaS Nuckisgericht oerurieilte den

GuiSväa .ter Akfoiis Hurlkn wegen Ausspährgs
militärijcher Gedeimniffe in forl.geKhter Handlung
zu fünf Jahren Zuchthaus . 5000 Geldstrafe, zehn
Jahren ghrenrechisoeriust und Stellung unter
Poiizeiausncht . Der Angekiggie war Agent des
franzöfiichen Spionagebureaue : er hatte versucht»
eineu Musketier , der auf ieui Landgut kam, nach
geheimen Gegenständen auszufragen . Ferner Halle
er sich die Kenntnis verichiedener geheimer Ge-
genstäiide ocrjdiaffi, um sie nach Frankreich m
veiraien , insbesondere eine Kriegsbeorderung, be¬
treffend eine Teiephonzentiate und eine Kabel-
leiinng.

und Seihstoergessenheit ein herrliches natio¬
nales Erziehungs y em und eine ioziaie Or-
ganisaiion ausviideien , in Wissenschatt , Kunst
und Liieraiur voianiamen uno es lernien.
unsere Gefchäsis - und Jndustrielätigkeit zu be¬
herrschen. zu veibessern unü in der Siuie der
Zioiliiatlou uns zu Überholen ." Wären die
Auiorcn schon in Friedenszeilen besser sür den

anlagen umgeben . Die Schöpfer dieses Kunst-
meries sind, wie der .Schiei . Ztg .' aus dem
Jede geschrieben wird , zwei Santtäts-
loidaien.

Ergebnis des Ricklraucsterlagcs in
Breslau . Der am 6. w.ai . dem Geburis-
iage des Kronprinzen , vcrai -stalieie llticht»
lauhertag hat einen lehr erfreu iäien Eriiag

Goiäene Morte.

Tatsädckich verstehen alle englischen poli¬
tischen Beamten über jeden Geg ?n -iand doppelt
zu berichten , einmal o siziell und erlogen >ür
die Akten, daneben oeriraulidi und wahrheits-
gemäz sür den unmittelbaren Gebraudz der
Äturister . Wenn es sich nachher u -n die Ver-
aniwortiidveit der Minister handeii . holen sie
den ofrzieiien Bericht hervor . Dieser redtt-
scriigt mit seinem verlogenen Bericht alle und
deckt sie. Napoleon I.

Die Hauptsache ist. daß man le :ne, sch
reibst zu heben kl en Wollie ich nikti unge-
st ndei t gehen lasten, io läge es woh ! in mir.
mich lelvst unü meine Umgebung zugnunde zu
richten . Goethe.

Wenn du eine weise Antwort verlang t,
• Mutzt du vernünftig tragen . Goethe.

Sei nidzl der er e, Neuem nachzuiagen,
Nock) and ; der tezie . Auenr zu entiaoen.

omtCKitc AnrNor'aventAo j.h.- Pope.

daß der Zar eine Mobilimtion angc-
habe, öie sich bereits ans die sibirisckien

t’D-ornen<er  erstreckte , die also zu einer Zeit
im Ü0lr men ronr' ol§  scheinbar Emopa noch
tQof», !Itfn  Feieden lag . De Ceüanien
ich,, " sldi in dem Hirn des Mannes , der
feinem 1 ^eick -gültig wieder auf dem Sessel
hon,. a,trn  tJreunöe gegenüber Platz ge»

' !'.en halte.
Ä ?tai Pelrowiisch aimeie sckwer.

»b'g sagte er nach einer Weile , „als
"och heule iosgeht.'

^Fiessanow war noch zu sehr mit den
linull! Worten des Alien besdiäsligt . Er

L-rcKh ihn deshalb:
"tl[h^ iellen3' ouf was warlen Sie noch, wenn

N ährer Meiuung alles ieriig ist t"
vrv" ' bas Ge icht des Russen trat ein breites

,c«mi6ic§ Liiche n.
.in' c? Geheimnis . Brudder ." grinste er.S .siich bös jein, aber is ganz mahr-lieses Geheimnis . In ein paar Tagen
teifj"« bu wissen, was ist , wann ich ad-

sfkf'̂ ^ongw war so leicht nicht zufrieden,
litt, ^ <e Nckolai Pelrowiljch viel zu genau,
lliigv.cht zu wissen, daß ein guter Tropen
tog, " ^ Zunge löste. Er trat an den Klingel-

ISih tr  aber im Begriff mar , dem Kellner
^eiäw ' ^ opite es an der Tür . un -i auf des
ex ^ '» lautes Herein trat Sergei Pugaiiew

Schwelle.©,
biglix^ ci Pugat ew . der in der Balkandivlo«
^le fo I*rtFn  oerade cinwand 'reien Ru>
N oiau wußte , dai er in der Mordnacht
*!)to» *’ bie Alexander und seiner Genmh in

und Leben kostete , in der Nähe

des Belgrader Königsschloffes gewartet batte,
um als erster dem neuen Herricher huldigen
zu iönnen . dieser Seigei Pugatiew war gtcich-
wohl ein vielumworhener Mann , ' weil es be¬
sannt war , daß er die Politik seines Landes
wie io Je:d)t kein zweiter kannte.

Ais er- die alle Exzellenz in dem Sessel
hocken salz, kam er mit überschwenglicher Herz¬
lichkeit heran.

„Ich hin üherglücklicki, daß ich Sie hier
finde, Exzellenz, hin schon den ganten Nach¬
mittag auf ihrer Spur gewesen, kam aber
immer zu spät, immer waren Sie schon fort,
wenn ich ankam ."

„Ist eilig V  single Pelrowiisch , aus kleinen
Augen blinzelnd.

„Sehr ." antworiete Pugaiiew , einen bc-
zekckinenoen Blick aui Sieffanow werfend.

Steffanow hatte das stumme Spiel bemerkt
und erkläiie böslicki. wenn auch ein wenig
oerlctzt : „Wenn ich die Herren störe, werde
ich hinabgehen in den Festsaai ."

Er wandie sich bei dielen Marien schon
zur Tür . Ader mit einer Schnelligkeit , die
man dem atten Herrn gar nicht zugetraut
hätte , war er neben Steffanow und bat ihn:

„Bruoderherr . See 'chen, was ist, warum
willst du so schnell davon ? Bor dir had ' ich
kein Geheimnis , nein " er wandte sich da¬
mit zu Pugaiiew . „vor ihm had ' ick> wirklich
kein Geheimnis ."

Pugatiew verbeugte üch vor dem jungen
Dip 'omaien unü setzte sich neben den Geneiai
in einen Sessel, wäarend Steffanow dem cin-
tietenden Kellner feine Bestellung machie.

„Also, Brudderher ' . ichieß ios ." lachte
Peirowtlsdi . als oer Kellner Len Wo 'ogdana

gebracht hatte , den der Gener-ai lieber iiank
als Wein.

„Ich dab ' noch immer keinen Kerl gefunden,"
erzählte Pugatiew ."

Pelrowiisch sch'ug sich auf die Knie.
„Pech, ist ungewennlich Pech . Brauch ' ich

doch 'Schritt -ück, wenn ich heimsahre . Denn
erstens hab ' ich Schulden , was muß bei Be-
ginir von Krieg unbedingt bezahlt sein, und
zweitens , wie soll id> führen Regiment oder-
gar Division , wenn Ich nicht bringe Plan , sür
was Sie baden schon große Summen de-
zahlt ?"
^ „Ich hätte einen Gedanken, " sagte Pugatiew

zögernd , wieder Steffanow mit langem Blick
musternü . „Wenn Exzellenz vielleicht einen
Freund hätten , der längere Zeit in Osierreich
geieht hat - "

„Glänzend ." siel ihm der General ins
Wort , „ausgezeichnet glänzend . Hab ' ich
Freund ', bah ' rät. hier unser lieber Steffanow
war drei Jahre in Wien und Budapest , kennt
jede österreichische Kanone und Wtaschinen-
gewehr . Er muß mackien Plan ."

Steffanow horchte hoch au.
Der Eeneial nahm einen tüchilaen

Schluck des üickfiüsllgen Wo !ogdana . wischte
fielt umständlich den Mund und bub dann au:

„Also , lieber Steffanow . ist ein wunderbar
glattes Geschäft -u inackien. Soll icki nämlich
brinaen Auistellung von demsche Geichützzahi
mtt Erklärung . Kann -ich nicht bi inaen . Werde
ich alio bringen österreichischen Plan . Per¬
dien ' ich 60 000 Rudel , d. h. verdien ' ich die
Häl 'te, weil ich gehe 26 000. Stesianow sah den
Attrn oersiänünistos an

„Du versiehst nickit, Brudder ? Denkst ich
bin zum Baden hier ?"

Und a -s der andere Immer noch nicht ant¬
wortet . wurde er ärgerlich:

„Ist dockt hier fein .Kindermiel . Donner¬
wetter , 50 000 Rubel . Hast du 2S0o0 schnell
verdieni ."

„Ich ?" fuhr Steffanow auf,
„Ja . Brudder . du. Hast du aanr schnell

verdient , wenn du mir eine Plan machst von
österieichiichen Gesckiützpark."

Steffanow iah eine Welle vor sich nieder.
Er wußte nicht recht, ob er seine wahre Atei-
nung sagen oder ob er die ganze Geschichte
als eine Ausgeburt der Stimmung seines atten
Freundes halten sollte.

Endlich sagie er : „Exzellenz beehren mich
ha mit einer Ausgabe , deren Lösung ich wohl
kaum gewachsen lein werde. Was ich bei
meinem Aufenthalt in Wien nnd Budapest
von Österreichs Rüstung gesehen bade , d aste
wohl kaum ausrcichen , um Jhneir a !s Jn-
sormatiou zu dienen ."

„Was denn In 'ormation ? Brauch ' ich
gar nicht. Brand, ' ick, nur einen Alaun , der
einigermaßen O ien eich kennt. Ein paar
österreichische Worte in Bericht und Sache ist
gemacht ."

„Exzellenz, Ihr Au 'iraggebcr will hoch
onne Äwei el eine Ansiunsr von Ihnen Ha ien,
die ihm oder den verantwortlichen Permnen
im ,ralle einster Verwicklungen dienlich seintann ."

Da schüttelte Exzellenz Nikolai Pelrowit .ch
energisch den Kopf.
A s (Fortsetzung felgt.)



Mes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute morgen 51/a Uhr meinen innigstge-
liebten Mann , unseren guten Bater , Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

llüam Wagner
nach langen , schweren Leiden , wohlversehen
mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter von
34 Jahren durch einen sanften Tod zu er¬
lösen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra» Marie Wagneru Kinder.

Flörsheim , den 18. Mai 1915.

I
I
I

Dachpappe
Kuhhaare
Annen

stets vorrätig
Eeik. Smeijei«»,

Frankfurt, vominikanerg 3/5
Tel . Hansa 1635.

Händler» Hausierer
f. Vertr . Hochakt. Bilder in Stadt
u. Ld. sof. ges. Hoh . Verd . 50°/.,.
Reuh .-Vrt . M . Rabenau , Frank¬
furt a. M . Weberstr . 25, » .
Täg l. 3- 7 Uhr
Hypothekenkapitalien , Hypothe¬
kenregulierungen unter solid . Be¬
dingungen durch Jmmobilien -Kre-
ditverein , e. G. m. b. H., Berlin
S .-W . 68, Markgrafenstr . 14

8»ldz«smMhimi.
Tägl . 5—10 Aik. mit Kriegspost-
karten-Berkauf . 25 Muster zu 10
Pfg .-Verkauf 1 Mk . Herren und
Damen überall gesucht. D . Erödel
Frankfurt a. M ., gegründet 1850.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag um
3l/ < Uhr vom Sterbehaus , Unfertaunusstraße 7 aus
statt.

Nachruf!

iyj Eine einzelne Person suchtZZimmeru. Me
Näheres  in der Expedit

Er »mit ein M!

Heute morgen verstarb nach langen , qual¬
vollen Leiden unser teurer Freund u. Schul¬
kamerad , Herr

llüam Wagner.

L

Von frühester Kindheit an umschlang uns
das Band der Freundschaft und gemeinsamen
Jugenderlebens . Den ersten und schönsten
Teil des Lebens sind wir gemeinsam mit
ihm gewandert.

Als Jüngling wie als Mann war er stets
einer der ersten, wenn es galt das Panier
der Kameradschaftlichkeit hochzuhalten,

wir werden ihn nicht vergessen.
Cr hat in Wahrheit den besseren Teil er¬

wählt , und während fast alle unsere Kame¬
raden noch im Felde stehen, ist er in das
Land des ewigen Friedens eingegangen.

Adam» lebe wohl!
gamersdrchsN issi.

FrsMutta. Main
Sebreibsiwbe Stern.

Hansahaus Tel. H. 3757.
Stiftstrasse 9—17.

Abschriften aller Art,
Vervielfältigungen,

Stenogrammaufnahmen
Vereins-Rundschreiben,

_Zeugnis -Abschriften
Eine 2 Zimmer-

♦ WohlllW#
evtl , kleine 3 Zinnner -woh
nung per 16. Juni oder l
Juli zu vermieten.

Wo , sagt  die Expedition
Ein ordentlicher , braver

Junge kann die
Bäckerei und

Konditorei
erlernen.

Näheres in der Expedition
ds . Blattes

Kolporteure
ö- Bes . besser. Gastwirtschaft hier
u. auswärts sof. ges. erf. Ncuh -
Bertr . M . Rabenau,Frankfurt a. M
Weberstr . 25 , II.. täal . 3—7 Uhr.

5 *10 ÜJJf " mehr ü Hause täglzu verd .Postk . genügt
Rlch. Hmrtchs , Hamburg 15

Als Liebesgaben
beseitigt schnell und schmerzlos Dr.
Bufle 's Warzenzerstörcr ä 30 Pf.
Nur bei

Drogerie Schm itt.

46  Soldaten ■Msrzch-
lieder mit lllavierbe-

gleilung.
Nr . 1—46 zusaimnen in 1 Band

Mark 1.- .
Dieselben Lieder , nur Texte,

in einem Heftchen (Patron-
taschen-Format ) 10 Pfg ., 100
Stück M . 8.

Nach Aussprüchen aus Mili
tärkreisen : Das „Ideal - Sol-
daten -Liederbuch ". (In einigen- - - - •*/ - vv ' * vnnjjvit
Wochen über 80000 abgesetzt.)
Zu beziehen durch jede Buch-
und Musikalienhandlung . Vom
Verleger gegen vorherige Ein¬
sendung des Betrags postfrei.

Verlag von

SHfo« ine Ortsfrnnfenfnile SoWimo.1
Donnerstag , den 20. Mai d. Js ., werden

vormittags 9^ 2—12 Uhr und nachmittags von 1—6 ,
die Beitrüge für die Allg . Ortskrankenkasse im „W
furter Hof", Untermainstrntze , erhoben.

Der Vorstand

EandwirirchaNI. Central Darlehcr
hasse für Deutschland
Filiale Frankfurt a. söi.

Lagerhaus Flörsheim am Main

P.3. CongerKolna. Rb.

(Ul7

&

Offeriere

Futter-Kartoffeln
billigst , außerdem

Kaimt zur MM-BeMgW
unfi nuiönMet Sutiiis.

Der Lagerhausvorwab^

AUge FellerMMmm
Zefchäftigung auf lär ~ -

Amz Sof, “nk

4

I

linden Beschäftigung auf längere Zeit bei gutem Lohn . „4

Elektro-physikalische Beilanstalt
Beschleunigte Behandlung ohne Quecksilber.

Haut -Krankheiten , Geschwüre und Veinleidc ».
cand . med. Adam . Assistent des Dr . med. Eberth,

Kronprinzenftr . 21 . 9- 1, 3—8, Sonntag 9—12  llhr.
Frankfurt a M . Telephon Römer 5004.

Dem
bie
hh

45 Pfennig für jedes Pfu»
alle Strickwolle

Altmetalle — Neutuch abfälle — Sa^

Heu und
billig zu verkaufen.

kauft zu höchsten Preisen .Bkb is Mainz, fforOgalffk
Stroh
Näheres Expedits

für unsere Krieger im Felde
empfehle ich

Gogitac, Rum. Amt, PmW
als Moitpofete fertig gepntft je 250©ramm

Mwr zii 50 lg.
Franz Schichtei

Aufsehen erregt
die Pilodent -Zahnbnrste (n. Zahn
arzt Eichentopf , patentamtl . gesch)
auf dem Gebiete der Zahnpflege.
In der Tat ein vortreffliches In-
trument zur denkbar gründlichsten

Reinigung der Zähne . Legen Sie
Wert auf eine tadellose Zahn¬
pflege , so benutzen Sie die Pilo-
dent -Zahnbürste , für Herren Mk.
1.25 , für Damen Mk. 1.—.

Rur bei:

Drogerie Schmitt.

Original -Abfüllung der
tognacbrennerei Scharlachberg

G. m . b . H.» Bingen a . Rh.
In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie Schmitt

Fmklml.Schilnit!«
Tel . Römer 4251 . Trutz 47
sgegr . 1895 ) Vorbereitungs -Kurse
für Aufnahme -Prüfung
in alle höheren Schulen.

Volks - und Mittelschüler welche
in höh . Schulen übergeh , wollen,
werden schnellst, gefördert um in
die ihrem Alter entsprechendeKlasse
eintreten zu können. Tägl . Ar¬
beitstunde f. Gymnas . Realschüler.

Gründl . Nachhilf . u. Anleitung
b. Anfert . d. Schularb . Stets gute
Erfolge . Erste Refer.

ff- SkMiirltt » M 11
Sraaffnrter ISarfftoarete

raffen und gefotfften sW
{OjiOioeineliOiMl}g. lur[tWl,Dörrffeifd)tf
Franz Racky , Eisenbahnstr.

Küuftl. Dungmittel
Führe von jetzt sämtliche künstliche Dünger und offe^

ab Lager:
Hasenfellabfall, Superphosphat, Thomasmehl,

42°/o, Kalisalz, sowie feingemahlenen Kainit zill
Hederich-Vertilgung.

^akoh Siitmann , Î üsselshei^
Telefon 12.
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Drucksachen aller Ärt:
I. Qefcbäftsdrudcfacben

Adrebkarten in allen Groben
Angebote in Poatkartenformat
Angebote in Briefform
Auftragsbestät .-Formulare
Aufklebadressen für Pakete •
Auftragserteilungs -Formulare
Besuchsanzeigen
Briefbogen
Briefumschläge
Frachtbriefe m. Firmaeindruck
Kataloge
Lieferscheine
Mitteilungen
Nachnahmekarten
Paketbegleitadressen
Postkarten

Preislisten
Prospekte
Quittungsformulare
Rechnungen in allen Groben
Rundschreiben
Speisen - und Weinkarten
Tabellen
Versandanzeigen
Wechselformulare
Weinpreislisten
Wein-Etiketten
Zahlkarten
Zahlungsaufforder .-Formulare

mm

H

heinrlcb Drcisbacb,
Flörsheima. M.

Kartliäuserstr . 6. .

Reelle Bedienung. Billige Preise

II. üereinsdrudtfacfjen
Einladungen
Eintritts - und- Mitgliedskarten
Festbücher
Programme
Liederbücher
Satzungen
Speisen - und Weinkarten
Plakate
Vereinsschilder
Tafellieder
Tanzkarten

HI. Familiendrucksachen
Danksagungen
Einladungen
Qeburtsanzeigsn
Glückwunschkarten

Hochzeitsdrucksachen
Einladungen
Speisekarten
Taffellieder
Zeitung (Kladderadatsch)
Trauerdrucksachen

Todes -Anzeigen
Danksagungen

Verlobungs -Anzeigen
Visitkarten

w. Amtliche Drucksache
bormulare und Tabellen

in verschiedenen Format
Haushaltpläne
Satzungen
Schulentlassungszeugnisse
Gemeinde-Rechnungen

FlörsHeimer Zeitung.
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